
 

 

Ausgabe  

Mai 2016 

Inhalt: 

SÜFDAFRIKASÜFDAFRIKA  --  EINEEINE  NEUENEUE  MÖGLICHKEITMÖGLICHKEIT  

POLEN POLEN -- HIRSCHBRUNFT  HIRSCHBRUNFT ININ OSTPREUßEN OSTPREUßEN  

POLEN POLEN --  BLATTZEITBLATTZEIT  

SCHOTTLANDSCHOTTLAND  --  HIGHLANDSHIGHLANDS, , JAGDJAGD, , WHISKYWHISKY  

ÖSTERREICH ÖSTERREICH -- GAMSJAGD  GAMSJAGD ININ KÄRNTEN KÄRNTEN  

ERSTE FOTOS VON DEN FRÜHJAHRSJAGDENERSTE FOTOS VON DEN FRÜHJAHRSJAGDEN  

BEGLEITETE JAGDREISENBEGLEITETE JAGDREISEN  

VORSCHAU VORSCHAU undund  KURZMELDUNGENKURZMELDUNGEN  

Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen, 

die Bocksaison hat zum 11. Mai auch in Polen begonnen, die Ergebnisse unserer Jäger, die bis jetzt dort waren, 
können sich auch dieses Jahr wieder sehen lassen. In diesem Newsletter haben wir wieder einige Anregungen 
für Sie zusammengestellt. Sollten Sie zur Blattzeit auf Böcke jagen wollen, wir haben noch freie Plätze! In eini-
gen unserer Partnerforstämtern im ehemaligen Ostpreußen können Sie zur Hirschbrunft in herrlichen Revieren 
jagen. Seit kurzem haben wir in Südafrika einen neuen Partner, der ein unschlagbares Kombiangebot aus Jagd 
und Sightseeing mit Flug ab Deutschland anbietet, die besten Voraussetzungen, mit der gesamten Familie Ur-
laub machen zu können.  Durch einen persönlichen Besuch haben wir uns vor Ort von der Attraktivität dieses 
Angebots überzeugt. Die schottischen Highlands halten eine bunte Palette an Büchsen– und Flintenjagden be-
reit. Unser Partner aus Kärnten berichtet, dass der Gamsbestand bestens durch den milden Winter gekommen 
ist, ab August können Sie dort auf Gams in einem klassischen Hochgebirgsrevier jagen. 

Wir wünschen Ihnen stets guten Anblick und Waidmannsheil in Nah und Fern, 

Ihr Schrum Jagdreisenteam  



 

 

SÜDAFRIKASÜDAFRIKA  
Unser Partner verfügt über eine Jagd- und Safari-Lodge in der Provinz Limpopo, ca. 
300 km nördlich von Johannesburg. Dort wird auf dem ca. 5.000 ha großen Lodge-
Gelände keine Jagd durchgeführt, so dass, bei den angebotenen Safari-Touren, ob 
zu Fuß oder mit dem Jeep, immer Wild in Anblick kommt. Der Wildbestand ist arten-
reich und sowohl quantitativ als auch qualitativ hervorragend. Die Jagden werden 
auf außerhalb des Lodge-Geländes gelegenen Gebieten auf einer Fläche von 
250.000 ha, je nach Wildart und Ihren Wünschen, als Pirsch, Ansitzjagd oder in 
Kombination 1:1 durchgeführt. Sie werden dabei von professionellen Berufsjägern 
geführt, die ihr Handwerk beherrschen.  

Sehr gute Jagdzeiten sind von Juni bis September, wenn bei den meisten Wildarten 
die Brunft, bei den Warzenschweinen die Rauschzeit, einsetzt. Außerdem ist das 
Klima für Europäer sehr angenehm. Abends und morgens früh wird es jedoch kühl, 
die Tagestemperaturen erreichen im Laufe des Tages durchschnittlich 23 - 25 °C. In 
der Zeit von Dezember bis Februar kann es sehr heiß werden. Die Hauptregenzeit 
ist von Mitte Oktober bis Ende März. Es sind meist nur kurze Gewitter, die die Jagd 
in keinster Weise beeinträchtigen. 

Gemeinsam mit unserem Partner können wir Ihnen eine 9-tägige Reise mit 4 Jagdta-
gen 1:1 und eine Reihe spannender Safari-Aktivitäten anbieten. Diese Reise ist ideal 
für Familien und Gruppen, die gern eine professionelle Jagd in Südafrika mit einem 
Safarierlebnis verbinden möchten. Die Reise bietet eine Vielfalt an attraktiven Foto-
safaris, Ausflügen und kulturellen Eindrücken vom schönen Südafrika.  

  

 9 Tage LUXUS-KOMBIREISE mit Jagd und Fotosafari 2016 

 Flug nach Johannesburg h/z     inklusiv 
 Abholung und Transfer Flughafen Johannesburg-Revier h/z inklusiv 
 1 Hotelübernachtung in Pretoria im DZ mit Frühstück  inklusiv 
 Stadtrundfahrt in Pretoria, Besuch Voortrecker-Monument inklusiv 
 6 Ü/VP in 5* Elephant Lodge      inklusiv 
 4 Jagdtage 1:1, Tracker und Jagdauto 4x4   inklusiv 
 Jagdlizenz (Permit)      inklusiv 
 Jagdführung mit Profi-Hunter (PH)    inklusiv 
 Geländewagen zur Jagd und im Jagdgebiet   inklusiv 
 Getränke auf der Jagd (Wasser, Bier, Softdrinks)  inklusiv 
 Trophäenvorpräparation und Transport zum Taxidermy  inklusiv 
 Geführte Fotosafaris in Matswani (offene Safariautos)  inklusiv 
 Guideservice für Begleiter je nach Programm    inklusiv 
 Wäschedienst und Reinigung täglich    inklusiv 

 pro Person/Jäger ab  € 1.990  zzgl. Extras 

 Infos unter www.schrum-jagdreisen.de  Jagdberichte 2016 und  Südafrika 
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HIRSCHRBRUNFTHIRSCHRBRUNFT  

--OSTPREUßENOSTPREUßEN--  
Jagen Sie in großen und äußerst reizvollen Revieren mit einer rei-
chen Artenvielfalt und sehr guten Wildbeständen. Untergebracht 
werden Sie in den reviereigenen Jagdhäusern (außer Borki/Plaska) 
mit gutem Standard und herzlicher Gastfreundschaft. 

 

Rothirschjagd PAUSCHAL 2016/17 
 

Reviere Oberförsterein in der Borkener und  

 Augustowsker Heide mit Jagdhäusern  

 in den Kategorien S und 1. 

 

Termin Brunft September – Oktober 2016 

 

Leistungen 6 Tage, 5 Ü/VP im DZ der Kategorie -1- 

  1 Rothirsch bis 5,0 kg Trophäengewicht  
  

  Jagd 1:1, Lizenzen, Dolmetscher 

  Erstattung bei Anschweißen  

  und nicht gefunden, oder  

  Hirsch bis 3,5 kg Trophäengewicht €    250 

  Erstattung bei Nichterlegung  € 1.150 

  Begleitperson    €    450 

  pro Jäger ab    € 2.069 

       zzgl. Extras 
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BOCKJAGDBOCKJAGD  
Die beste Jagdzeit auf Bock ist bekannter Maßen nicht nur im Mai, 
sondern auch zur Blattzeit, wenn die älteren, sonst heimlichen Bö-
cke unvorsichtig werden. Aufgrund der sehr guten Wildbestände ist 
ein guter Erfolg realistisch.  In unseren Reviere in Westpolen sieht 
der jährliche Abschussplan bis zu 50 Rehböcken und mehr. Durch-
schnittsgewichte von 300 g, und starke Böcke mit einem Trophäen-
gewicht von 526 g netto wurden von unseren Jägern schon ge-
streckt. 

Die Unterkünfte sind in der Regel in Jagdhäusern mitten in den Re-
vieren, in den Kategorien -1- und -S-. 

 

Arrangement  

6 Tage, 5 Ü/VP im DZ der Kategorie -1- 

Jagd 1:1, Lizenzen, Dolmetscher 

50% Rabatt auf Sauen bis 49,99 kg 

pro Jäger ab  € 835 
Begleitperson  €          475    

zzgl. Extras und Erlegungen nach Preisliste 

 

 

 

 

 

 

 

  (Beispiel Jagdhaus) 
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SCHOTTLANDSCHOTTLAND 
Schottland bietet mehr als bloße Natur. Die lange und wechselvolle Geschichte hat 
überall ihre Spuren hinterlassen. Über 400 Steinkreise und Tausende so genannter 
Kammergräber sind Zeugnisse der keltischen Kultur. Trutzige Burgen und düstere 
Schlösser erinnern an eine heroische Vergangenheit der Schotten, und wer sich mit 
den in-nenpolitischen Verhältnissen und der Beziehung zu England befasst, wird 
bald bemerken, dass die Unabhängigkeitserklärung Schottlands aus dem Jahre 
1320 bis heute nichts von ihrer Aktualität verloren hat.  Der Gastjäger findet einen 
reichen Bestand an Rotwild, Rehböcken und erstklassige Niederwildjagden. 
Doch nicht die Jagd nach der starken Trophäe zieht den Jäger nach Schottland, 
sondern das jagdliche Erlebnis insbesondere in Verbindung mit einer intensiven 
Naturerfahrung unter z.T. großen persönlichen Anstrengungen ist und bleibt hier das 
Ziel der jagdlichen Wünsche. Schottland verfügt heute über den größten Rot-
wildbestand Europas. Der Bestand wird auf über 250.000 Stück geschätzt. Der 
schottische Rothirsch ist bedeutend schwächer als deutsches oder osteuropäisches 
Rotwild. Die besten Trophäen werden auf privaten Landgütern (Estates) erbeutet, 
denn unsere Partner betreiben eine professionelle Wildbewirtschaftung und dement-
sprechend eine nachhaltige Jagd. Die Rotwildjagd findet in der Regel als Pirsch im 
offenen Gelände statt und dauert den ganzen Tag. Um auf Schussweite heranzu-
kommen, ist es deshalb manchmal notwendig, einige Strecken im Kriechgang zu-
rückzulegen. In der deckungslosen Landschaft des schottischen Hochlandes muss 
auch mal weiter geschossen werden. Es können Schüsse auf 150 - 250 m vorkom-
men.  Die Jagd wird als 2:1 oder 1:1 durchgeführt. Ist der gebuchte Abschuss erfüllt, 
ist die Jagd beendet! An Sonntagen wird nicht gejagt. Für eine Waffeneinfuhr wird 
vom Estate ein „Firearm Permit“ beschafft. Dazu ist die Vorlage des europäischen 
Feuerwaffenpasses und des Ausweises nötig. 

Als Unterkünfte kommen in der Regel Landgasthäuser mit eigenem Pub, oder auch 
Lodges auf den Estates in Frage. Ob mit Frühstück, Vollpension oder Selbstverpfle-
gung, dem Gast stehen viele Möglichkeiten offen. Als An- und Abreise ist der Flug 
mit einem Leihwagen zu empfehlen, auch wenn das Fahren auf der linken Seite zu 
Beginn ungewohnt ist, erlebt man so das Land von Beginn der Reise an. 

Beispiel Arrangement: 

6 Tage, 5 Ü im DZ, Selbstverpflegung 

4 Tage Jagd 2:1 oder 1:1, Jagdlizenz 

2 Hirsche pro Jäger 

Jagdfahrten im Revier 

pro Jäger ab GBP 2.100,- 
zzgl. Extras 

Ausgabe  

Mai 2016 



 

 

ÖSTERREICHÖSTERREICH 
Dieses Jagdgebiet, welches drei der besten Gamsreviere bein-
haltet, liegt im Nationalpark Hohe Tauern, landschaftlich schö-
nen Maltatal, dem Tal der „stürzenden Wasser“. Als nächst grö-
ßerer Ort ist das malerische  Künstlerstädtchen Gmünd zu nen-
nen. Zu erreichen ist dieses Revier sehr gut über die Autobahn 
10 von Salzburg nach Gmünd. In Gmünd können wir Ihnen ein 
Zimmer in einem gemütlichen Gasthof reservieren. Dort wird der 
Jagdleiter mit Ihnen Kontakt aufnehmen.  
Die Jagd selbst wird in der Regel, je nach den Anforderungen  
und örtlichen Gegebenheiten in den drei Revieren nördlich und 
westlich des Maltatales als Pirschjagd durchgeführt, wobei auch 
die Berghänge nach Wild abgeglast werden. 

Für die Jagd im August empfehlen wir die Übernachtung auf 
einer der im Revier vorhandenen Jagdhütten. Diese verfügen 
über den üblichen einfachen Standard, sind aber für die Jagd 
ideale Ausgangspunkte.  

Auch für die Jagd im Oktober und später stehen Jagdhütten 
nicht so hoch in den Bergen gelegen zur Verfügung. 

 

Beispiel Arrangement: 

5 Tage Aufenthalt 

4 Übernachtungen auf der Hütte (Selbstverpflegung) 

3 Jagdtage 

Jagdlizenz Kärnten, Jagdorganisation und Jagdführung 

pro Jäger ab € 970,- 
zzgl. Extras 
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 JAGDERFOLGE BOCKJAGDJAGDERFOLGE BOCKJAGD  
 

links 

in der Rominter Heide 

 

rechts  

in Westpolen Of. Sarbia 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Westpolen Of. Lopuchowko 
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 JAGDERFOLGE BOCKJAGDJAGDERFOLGE BOCKJAGD  
  Westpolen Of. Lopuchowko 

Ausgabe  

Mai 2016 



 

 

 JAGDERFOLGE POLEN JAGDERFOLGE POLEN   
  

  

  
           Westpolen - Of.  Gora Slaska 

  

  

SÜDAFRIKASÜDAFRIKA 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Dagga Boy“ 
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 JAGDERFOLGE RUSSLAND JAGDERFOLGE RUSSLAND   
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Begleitete GruppenreisenBegleitete Gruppenreisen  
Jagen Sie erfolgreich Jagen Sie erfolgreich -- Reisen Sie entspannt Reisen Sie entspannt  
 

Auf Grund der zahlreichen Nachfragen im vergangenen Jahr bieten wir in 
diesem Jagdjahr wieder Gruppenreisen mit einer Reiseleitung an. 

Für ein paar Tage die Alltagssorgen hinter sich lassen, einfach nur unbe-
schwert jagen, neue Kontakte knüpfen und unbekannte Reviere kennen 
lernen. Ideal für eine Jagd mit gleich gesinnten Freunden. Dazu haben wir 
mit unseren bewährten Partnern/Revieren in Polen, Tschechien, Estland 
und Schottland spezielle Arrangements ausgearbeitet. 

Bitte beachten Sie, dass die An- und Abreise nicht im Preis enthalten ist 
und je nach Teilnehmerzahl organisiert wird. 

Gern nehmen wir Ihre Anfrage auf und senden Ihnen umgehend ein aus-
führliches Angebot mit Informationen zu den Revieren, dem Ablauf und der 
Jagd zu. 

 

POLEN Bockjagd Blattzeit   ab     999 € 

POLEN Damhirschbrunft   ab     999 € 

POLEN Mufflonjagd    ab     999 € 

POLEN Hirschbrunft    ab 1.300€ 

ESTLAND Elchjagd    ab 2.250€ 

SCHOTTLAND Kahlwildjagd   ab 1.770GBP 

TSCHECHIEN Flugwildjagd   ab 2.170€ 

zzgl. Extras  
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              POLEN - HERBSTJAGDEN 

    TÜRKEI - JAGD & URLAUB 

     BULGARIEN  

     ... 

Jagdverbote und kein Ende (JWW 03.05.2016) 

Steter Tropfen höhlt den Stein. Nach diesem Motto 
scheinen die Gegner der Auslandsjagd zu verfahren.  

Jetzt wurde bekannt, dass 25 Tierrechtsorganisationen 
alle europäischen Regierungen angeschrieben und ei-
nen sofortigen Stopp der Trophäeneinfuhr gefordert ha-
ben. Sie werfen der EU vor, bei der Kontrolle der Ein-
fuhr von Trophäen geschützter Tierarten zu versagen. 
Von der Sache her ist erstaunlich, dass diese Organisa-
tionen immer nur die Einfuhr von Jagdtrophäen angrei-
fen. Dabei ist der kommerzielle Handel um ein vielfa-
ches größer. Deutsche Unterzeichner des Briefes sind 
u.a. der Deutsche Tierschutzbund und der Münchener 
Verein "Pro Wildlife", der häufig dem SPIEGEL als 
Kronzeuge dient, wenn das Magazin über internationa-
len Artenschutz berichtet. Koordiniert wird die Aktion 
von der britischen "Born Free"-Stiftung, die von dem 
Autohersteller Landrover mitfinanziert wird. 

 

Verfassungsbeschwerden in Karlsruhe gegen nord-
rhein-westfälisches Jagdgesetz 

Die Volksinitiative war bereits erfolgreich – Auch der 
Landtag wird sich erneut mit dem Gesetz befassen müs-
sen. Gegen das vor einem Jahr verabschiedete und hef-
tig umstrittene NRW-Landesjagdgesetz sind neben zahl-
reichen fachgerichtlichen Klagen jetzt auch zwei Verfas-
sungsbeschwerden beim Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe eingereicht worden. Prozessbevollmächtigte 
sind der Rechtsexperte Prof. Dr. Johannes Dietlein vom 
Lehrstuhl für Öffentliches Recht und Verwaltungslehre 
der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf sowie der 
Rechtsanwalt Hans-Jürgen Thies aus Hamm. Der Lan-
desjagdverband Nordrhein-Westfalen unterstützt die 
Verfassungsbeschwerden. LJV-Präsident Ralph Müller-
Schallenberg: „Damit gehen die nordrhein-westfälischen 
Jäger wie angekündigt auch juristisch gegen das Lan-
desjagdgesetz vor. Es ist eigentumsschädlich, ideolo-
gisch geprägt, richtet sich gegen bewährte jagdliche Pra-
xis und missachtet den Einsatz der Jagd für Artenvielfalt 
und ungeteilten Tierschutz.“ Gleichzeitig wendet sich 
der Landesjagdverband mit seinen Partnern des ländli-
chen Raumes mit dem Instrument der Volksinitiative wei-
ter politisch gegen das Gesetz. Die für den Erfolg erfor-
derlichen 66.500 behördlich testierten Unterschriften hat 
der LJV bereits zusammen.  (JÄGER 18.05.2016) 

Niederlande stoppt Trophäeneinfuhr   

Die Niederlande haben 200 verschiedene Tierarten auf 
eine Einfuhrverbotsliste gesetzt. Was genau dazu ge-
hört, ist noch nicht bekannt. Dem Vernehmen nach ste-
hen Löwen, Breitmaulnashörner, Elefanten, Geparden, 
Nilpferde und Eisbären auf der Liste. Nach den Regeln 
des Washingtoner Artenschutzabkommens kann die 
Einfuhr von Trophäen dieser Wildarten nach einer Ein-
zelfallprüfung genehmigt werden, wenn dies dem Erhalt 
der Art nicht abträglich ist. In der Praxis hat dies viele 
gefährdete Tierarten vor der Ausrottung bewahrt. Denn 
die Erträge aus der Jagd bieten einen Anreiz zum Erhalt 
und finanzieren in vielen Entwicklungsländern auch den 
Schutz selbst. Hauptursachen der Bestandsrückgänge 
sind Wilderei und der Verlust von Lebensräumen. Ei-
gentlich dürften die Niederlande ein Einfuhrverbot gar 
nicht erlassen, da dies in die Kompetenz der EU-
Kommission fällt. Die niederländische Regierung ver-
folgt jedoch das Ziel, dass ganz Europa alle Trophäen-
einfuhren verbietet. Da Holland derzeit für ein halbes 
Jahr die EU-Präsidentschaft inne hat, muss man be-
fürchten, dass van Dam diese Zeit nicht ungenutzt ver-
gehen lässt. Dass dies verheerende Wirkungen für den 
Wildbestand in Ländern wie Namibia, Südafrika oder 
Tansania hätte, scheint keine Rolle zu spielen. Viele Re-
gierungen aus dem südlichen und östlichen Afrika ha-
ben in Brüssel deshalb auch schon gegen diese Pläne 
protestiert, offenbar ohne Ergebnis. Schon Anfang März 
hatte der niederländische Staatssekretär van Dam, der 
sich aus Statusgründen auch Minister nennen darf, bei 
der Eröffnung einer internationalen Konferenz zum Wild-
schutz in Den Haag das Ende der Jagd als Ziel vorge-
geben. Offen bleibt, ob alle Länder jetzt dem niederlän-
dischen Beispiel folgen sollen. Bekanntlich werden dort 
Gänse nicht mehr bejagt, sondern vergast. Bis zu einer 
halben Million Tiere werden es in diesem Jahr sein. 
(JWW 02.05.2016) 


